
Minuten-Rhythmus Rechtsbera-
tungen statt. Dazwischen beant-
worte ich telefonische Anfragen.
Darüber hinaus nehme ich Be-
triebstermine wahr und besuche
regelmäßig IG Metall-Juristen-
treffen.

Was istdasSchwierigsteanDeiner
Arbeit?
Die Berechnung von Altersteil-
zeitentgelt und des Krankengeld-
zuschusses stellen meine mathe-
matischen Fähigkeiten vor eine
große Herausforderung. Juristen
rechnen nicht gerne...

WerkannDeineHilfe inAnspruch
nehmen?
Grundsätzlich jedes Mitglied der
IG Metall Heilbronn -Neckar-
sulm. Sollte aber über die Erstbe-
ratung hinaus ein Verfahren ein-
geleitet werden müssen, muss die
Mitgliedschaft gemäß Satzung seit
drei Monaten bestehen.

Warum ist Rechtsschutzarbeit für
die Mitglieder so wichtig?
Das Arbeitsverhältnis ist ein häu-
fig langjähriges Rechtsverhältnis
mit Rechten und Pflichten, darü-
ber hinaus kommen in der Ar-
beitswelt unterschiedlichste Per-
sonen mit unterschiedlichen
Interessenlagen zusammen.

Dabei kann es zu Streitigkei-
ten kommen, die ohne externe
Hilfe nicht geklärt werden kön-
nen. Meine Aufgabe ist dafür zu
sorgen, dass unsere Mitglieder zu
ihrem Recht kommen.
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Bildung am Freitag:
»Arbeitsrecht von A-Z« mit
Sebastian Fay, IG Metall

4. April, 15 bis 19.30 Uhr-
Saal der IG Metall, Salinen-
straße 9, Neckarsulm

Anmeldungen bitte per
E-Mail an:
sabrina.schall@igmetall.de

Unser Rechtsexperte bei der IG Metall
RESÜMEE NACH EINEM
JAHR IN NECKARSULM

Er sorgt seit knapp einem Jahr dafür, dass Mitglieder die Recht haben, auch Recht
bekommen: Rechtsanwalt Sebastian Fay von der Verwaltungsstelle im Interview.

Wie bist Du zur IGMetall gekom-
men und was reizt Dich an der
Aufgabe dort?
Ich habe während meinem Refe-
rendariat eine Ausbildungsstation
in einer Anwaltskanzlei absol-
viert, dieArbeitnehmer, aber auch
Betriebsräte berät. Das hat mein

Interesse geweckt – also bewarb
ich mich für meine nächste Stati-
on beim IG Metall-Vorstand in
Frankfurt. Dort wurde ich drei
Monate imRessort Betriebspolitik
eingesetzt. Nach dem erfolgrei-
chen Abschluss meiner Ausbil-
dung wechselte ich in den Trai-
neelehrgang der IG Metall.

Besonders toll als Rechtsse-
kretär in der Verwaltungsstelle
Heilbronn-Neckarsulm ist die
Möglichkeit, sowohl Einzelmit-
glieder zu vertreten wie auch Be-
triebsräte zu beraten. Darüber hi-
naus macht mir auch die
Betriebsbetreuung viel Spaß. Die-
se Mischung macht meinen Job
ziemlich einzigartig und ist für
mich eine tolle Gelegenheit, das
Arbeitsrecht aus unterschiedlichs-
ten Blickwinkeln zu betrachten.

Mit welchen Themen musst Du
Dich am häufigsten beschäftigen?
Die Aufgaben sind unglaublich
vielfältig und jeder Fall ist anders,
aber besonders oft beschäftigt
mich imArbeitsrecht dieGeltend-
machung von Arbeitsentgelt für
unsere Mitglieder sowie – leider –
Kündigungen. ImSozialrecht sind
Fälle am häufigsten, bei denen es
um die Anerkennung der Schwer-
behinderteneigenschaft geht.

Beschreibe Deinen »normalen«
Arbeitstag.
Ich beginne in der Regel um 7.30
Uhr. Ab 8 Uhr finden im 45 bis 60

Was umfasst der Begriff Rechts-
schutz?
Unsere Kollegen erhalten Rechts-
schutz im Bereich Arbeits- und
Sozialrecht. Bei der Erstberatung
arbeiten wir die Sachlage aus und
prüfen, ob unser Mitglied An-
sprüche hat, die wir erfolgreich
geltend machen können. Können
wir außergerichtlich keine Eini-
gung erreichen, beschreiten wir
auch den Weg vors Arbeits- oder
Sozialgericht.

Was muss man mitbringen, um
Deinen Job gut auszufüllen?
Man sollte auf jeden Fall gut zuhö-
ren und auf Bedürfnisse eingehen
können. Die Rechtsberatung ist
fürmichAlltag, dieMitglieder be-
finden sich dagegen gerade in ei-
ner Ausnahmesituation und be-
nötigenUnterstützung.Manmuss
versuchen, dem bei jedem einzel-
nen Fall Rechnung zu tragen. Ich
hoffe, dass mir das gelingt.

Man muss sich auch sehr
schnell auf neue Fälle einstellen
und flexibel reagieren.Manwech-
selt am Tag mehrmals die Rechts-
gebiete, ging es gerade eben noch
um Elternzeit und Teilzeit, hat der
nächste Fall mit einer Erwerbs-
minderungsrente zu tun und der
übernächste betrifft Rechtsfragen
zumThemaEingruppierung nach
dem ERA-Tarifvertrag. Da ist Ab-
wechslung garantiert.

Verrate uns ein wenig über Dich
als Person.
Ich bin 29 und komme aus Sulz-
bach in der Nähe von Frankfurt
am Main. Als waschechter Hesse
halte ich beim Fußball zur Ein-
tracht.

Mein Leibgericht ist Handkäs
mit Musik, womit ich im Heil-
bronner Umland wahrscheinlich
ein Alleinstellungsmerkmal auf-
weise. Inmeiner Freizeit treibe ich
Sport, lese, koche und esse sehr
gerne. Im Winter bin ich leiden-
schaftlicher Skifahrer. n
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Zitat

»Meine Aufgabe
ist dafür zu
sorgen, dass
unsereMitglieder
zu ihrem Recht
kommen.«

Rechtsanwalt Sebastian Fay


